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Zeitung. 


— 
Abend⸗Ausgabe. Dienſtag, den 28. Februar 1888. Nr. 100. 2: 
8 Ni waltung feſtzuſtellen, wohl des Schweißes der] auch nicht, wie es in der Preſſe immer heißt, dieſer Vorlage einverſtanden erklärt, weil ich vom 3 | 
Abonnements⸗Einladung. Edlen werth. Mit einer ſslchin Löſung könnte] darum, den Gemeinden nun die Koſten der Boli- ſtekaliſchen Standpunkt entfernt bin. 8 nu 
Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ oer Minifter ſich wirklich ein monumentum sere zel ganz aufzubürden, ſondern nur um eine an-Jüberall in dieſer Vorlage, die Müchſicht auf die m 
nement auf den Monat März für die bperenvius a 7 — en gr 2 1 es . 75 wach. 2 Berpältuifie und das ſtaatliche In⸗ E 
täglich einmal erſcheinende Pommerſche wün ſchten eine ſtarke, ſicherhettebletende Pollzeiſſen ganz, daß die Bezirke, in deren kein: könig - tereſſe iſt nicht übermäßig darin vertreten. Wenn > 8 
— das iſt aber nicht der Polizeiſtaat, in dem die licht Polizei beſteht, weit mehr zw zihlen haben z man die Laſten nicht nach einem feſten Maßſtab⸗ 1 
e Polizei ih in Dinge einmiſcht, die Sache der — was z B. Teltow, Charlottenburg werden theilen kann, dann haltirt man fie eben. Das i 0 
Verwaltung find. Mit Schuld daran iſt unſere aufbringen müſſen, if doch prozentuallter welt Haus iſt die Vertretung des ganzen Landes, nicht 7 
67 Pf. Beſtellungen nehmen alle Poſt⸗ alte Terminologie, die im vorigen Jahrhundert mehr, als was die großen Städte aufzubringen der 21 Städte, welch bler in Frage kommen. 3 
an. noch keinen Unterſchled kannte zwiſchen Polizei] haben werden. Der Vorredner irrt darin, wenn (Zuruf des Abg. v. Eynern: Hört!) Der Fis⸗ 55 
Die Redaktion und Verwaltung. 8 6 des jiczigen Polizelgeſetzes er annimmt, daß die Berliner Polizeikoſten auch kus if die Vertretung der geſammten Steuer⸗ x 
E führt eine fo große Reihe von Bufagniffen auf, vielfach verwendet werden für die Kriminalpsligei zahler, und wer wird ſich geniren, deren Jater- 3 
daß man ſich erſtaunt fragen muß, was bleibt des ganzen Landes. Ich muß auch betonen, daß eſſen den Sonderintereſſen Einzelner gegenüber Be 
Dentfcher Reichstag. denn nun noch für die kommunale Thätigkeit man doch keinen wegs von einer großen Belaſtung zu vertreten? Man bezweifelt, daß jetzt der 2 
47. Bu 27. Feb n 
» Plncıfipung von 27. Sebruar. übrig? Da müſſen doch jeden Augenblick zwiſchen der großen Kommunen durch dleſe Vorlage fpre- richtige Zeltpunkt iſt. Man muß nut fragen; J 
8 j 5 frag 
Präſſdent v. Wedell⸗ Piesdorf er- Polifet und Kommune Differenzen entſtehen. Es chen kann. Die Kommunen haben im Gegentheil[ Warum dat man die Vorlage nicht ſchon länge 
. Öffnet die Sitzung um 1 Uhr. iR Jahrzehnte hindurch die Forderung erhoben ſehr viel erſpart dadurch, daß die Vorlage nicht gebracht? Die Regierung i bemüht, die Kom⸗ 


früher, ſchon vor Jahren gelommen iſt. Herr munen theilnehmen zu laſſen an der günftigen 
Zelle hat vie Vorlage eine mechauiſch genannt, Finanzlage des Staates Das Hat fie durch ihre 
er wird aber in ter Kommiſſion erkennen, daß Vorlage bewleſen. Ich bitte Sie, bei der Bil⸗ 
ein anderer Weg nicht wöglich it. So wie die dung der Kom niſſion ſich nur von dem Jutereſſe 
Dinge heute liegen, können ſie nicht bleiben. Die der Giſammtheit leiten zu laſſen. (Beifall 
Vorlage erfüllt die Reſolutton, bie feiner Zeit das rechts.) 
Haus gefaßt hat. Abg. v. Eynern (natl.) hebt hervor, daß 
Abg. o. Rauchhaupt bittet für dar Ge- die freiſinnige Priſſe die Vorlage namentlich 
fep eine Kommſſſton von 21 Mitgliedern einzu vom Berliniſchen Standpunkte aus, lediglich als 
ſetzen. lane Mehrbelaſtung für Berlin anfehez 25 Pro- 
Abg. Dach em (Zintr): bittet um elne zent Klaſſenſteuer mehr müſſen erhoben werden! 
Einſetzung einer 28er Kommiſſlon. Die Herren Zille und Genoſſen ſollten ſich ein⸗ 
Uaterſtaatsſekretae Herrfurth: Die mal auf den Standpunkt der vielen nicht privi⸗ 
Staatsregierung hat eigentlich nichts Anderes ge- legirten Klein⸗ und Großſtädte ſtellen, welche 
than, als einen Wunſch erfüllt, den die Landes⸗ außer den Koſten Ihrer eigenen Polizei auch noch 3 
virtretung vor 20 Jahren auegeſproches und vor in Form der Staateſtenern die Kofen der könig - 
2 Zaren wiederholl hat. Es ſcheint, daß der lichen Polizelverwaltungen tragen müſſen. Das 
Menſch oft mit der Erfüllung feiner Wünſche ge. Geſeß von 1850 ſei turh ein Erkenntuiß des 
ſtraft wird. Die Koften der Landespolizei ſollen Obertribungls vollſtändig falſch ausgelegt worden 
vorweg Im Etat feſtgeſtellt, und der Reſt als zu Gunſten der Gemeinden, denn das Geſetz habe 
Koſten ber Ortepolſzei ſoll zwiſchen Staat und keineswegs den Zweck, daß der Staat bis Koſten 
Stadt gelheilt werden. Ueber beide Po ſten bat der Ortspolizei übernehmen ſolle. Der Staat 
das Haus dann zu beſchllaßen. habe nur kraft ſeiner Oberhoheit das Recht, die 
Abg. Barth (rel.): Wenn man die Leltung der Polizei zu übernehmen. Redner 
beſtehenden Ungleichhelten beſeltigen will, kann | weil Darauf hin, daß die Mitglieder dis Hauſes, 
man enktoeder die königlichen Poligelverwaltungen Namentlich aus der nationalliberalen Partei, ſtets 
beſelligen, wozu ich mich, trotz allen Reſpektis für darauf hingearbeitet haben, die Zahl der köntg⸗ 
die ſtädtiſchen Polizetverwaltungen, nicht entſchlte⸗ lichen Poltzetverwaltungen in vermehren. Die 
ßen Tann, ober dle Sicherhelts von der Wohl⸗ Theilung der Koſten zur Hälfte befriedigt mich 
fahrtspoliaui trennen, Die Trennung iſt leicht, noch nicht; die Städte müſſen noch mehr de- 
aber es entſtehen bel Uebertragung der letzteren zahlen. Jedenfalls muß bei der Aufſtellung des 
auf die Städte doch manche Schwierlglelten und Etats die betreffende Gemeinde gehört werden. 
namentlich auch große Mehrkoſten; denn wenn] Die Regierung darf ihr nicht ohne Weiteres eine 
die Beamten von beiden Mefforts gemeinſam be- bellebige Summe auferlegen. Wenn der Staat 
fehäftigt worden, kann ihre Arbeltskraft beſſer an Polizeiausgaben 4½ Millonen Mark erſpart. 
verwendet werden. Der dritte Weg, die Pollzel⸗ dann müſſen wir das Geld dazu verwenden, den 
loſten nach der Kopfiahl zu verthellen, IR auch nicht priollegirten Städten einen Theil der Pe- 
nicht gangdar, well die ſtärtiſchen Ausgaben Uizelkoſten zu eriepen; ich wenigſtene bin nicht ge⸗ 


7 Tagesordnung: worden, in den großen Städten die Poligel-Ber- 
8 — 1) Antrag des Abg. Goldſchmidt betreffend] walturg mit der Kommunal Verwaltung zu ver- 
die Abänderung des Geſetzes über den Verkehr einigen, und daß dieſer Gedanke richtig iſt, wird 
mit blei- und zinkhaltigen Gegenſtänden. in den Motiven zu dem Poligsigefebe für Teltow, 
Der Antrag wird in dritter Leſung ohne] Nlederbarvim, Charlottenburg von Herrn v. Putt- 
Debatte angenommen. kamer ſelbſt als ein für die Entwickelung ber 
Der Geſetzentwurf betreffend den Schuß von Gemeinden gedeihlſcher bizelchnet. Wenn man 
Vögeln veranlaßt in der Generaldiekuſſton zur uns fragt, welche Verwaltungen unterſtehen der 
dritten Leſung nur kurze Erörterungen, in welchen] Polizei, jo ſagen wir: keine, und wenn man uns 
die Freunde größeren Schußes, namentlich der fragt, mit welchen Verwaltungen ſoll die Polizei 
Krammetsvögel ſich bereit erklären, auch ihrerſelte] zu thun haben, fo ſage ich: mit allen! Was ich 
das Wenige anzunehmen, was die Geſetz, das fordere, iſt die Anlehnung an das Straßer⸗ 
durch die Beſchluſſe des Hauſes freilich nur noch aulegungs Geſez von 1875. Das Geſez über⸗ 
mehrfache Abſchwächungen erfahren habe, in feiner läßt der Kommune die Beſtimmung für die An- 
jepigen Faſſung biete, um nicht durch ihren Wider⸗ legung, Erweiterung von Straßen der Kommune, 
Rand das Zuſtandekomwen des Geſetzes überhaupt | aber die Ueberwachung dleſer Anlegung bleibe der 
zu verhindern. Es knüpft ſich dann an die ein- Pollzei vorbehalten. Ob nun eins derartige Schei⸗ 
seinen Paragraphen der Vorlage zwar noch eine] dung zwiſchen Pollzel und Verwaltung bei dieſer 
Debatte, Abänderungen im Einzelnen werden in⸗ Vorlage wird durchführbar fein, weiß ich nicht, 
deß nicht beſchleſſen und das Geſetz im Ganzen aber es würde doch nichts ſchaden, wenn das 
nach den Beſchlüſſen zweiter Leſung unverändert] vorliegende Geſeß vor dieſer wichtigen Frage zu ⸗ 
angenommen. Ebenſo wird die Reſolution betr. rücktrete. Die gegenwärtige Finanzlage des Staa⸗ 
die Regelung des Vogelſchutzes durch internationale] tes erfordert doch die paar Milllonen von den 
Verträge genehmigt. großen Städten nicht fo eilig. Els Blick auf 
es folgt die Berathung des Geſetzentwurfs] die Tabellen wird Herrn v. Cpnern bewelſen, 
betreffend die Löſchung nicht weyr beſtehender daß Berlin finanziell der Polizei gegenüber kei ⸗ 
Firmen im Handeleregiſter. Nach kurzer Debatte, neswegs beſſer geſtellt iſt als Elberfeld ⸗Barmen. 
in welcher der Geſeß entwurf von keiner Sete] Auch ſollte man doch nicht vergeſſen, daß Berlin 
priaztptell bekämpft wird, wied die zweite Leſung vi: Hochſchuls für dis Kriminalbeamten If, daß 
der Vorlage ohne kommiſſariſche Berathung im die Berliner Polizei mit thätig iſt für das ganze 
Plenum beſchloſſen. Land. Die Koſten der Berliner Polizei werden 
Das Haus tritt ſchließlich in die zweite Le- alſo nicht allein für Berlin aufgebracht, ſonvern 
jung des Geſetzentwurſs über den Ausſchluß der für das ganze Land. Ich bitte Sie, dite zu be⸗ 
Oeſſentlichkett bet Gerichts verhandlungen ein; im rückſichtigen und dis Vorlage einer Kommiſſton zu 
KLauſe der Debatte ſtellt Ah die Beſchlußunfaͤhlg ⸗Aberwelſen, elner Kommiſſlon, in der die Bertrster 
leit heraus, fo daß die Berathung auf morgen] der großen Städte und dis Geſinnungegeroſſen 
vertagt wird. f des Herrn v. Cynern möglichſt zahlreiche Vertre⸗ 
fen. Seifall lials.) 
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Preuß iſcher Landtag. noch geringer fein würden. Den vierten Weg neigt, dem Binanzmimifer dieſes Geld zur wel⸗ 
ür CCTV 
26. Sitzung vom 27. Februar. ertınne fehr gerne an, dag Herr Zelle die ganze scheint mir, abgeſehen von Berlin, auch gereft- 18 u ſälest die Diben⸗ | 
Präſtdent v. Kö Leer eröffnet die Sitzung Frage ſehr objektiv und mit Barmeidung aller ps- fertigt. Aber Borlin 8 eine Ausnahmeſtel⸗ am b ubatte, 
um 11 pr, liaſchen Splhen behandelt bat. Auch uns haben lung einnehmen, einen erheblichen Theil der Koſten Die Vorlage geht an eins Kommiſſton von 
Tagesordnung: natürlich rein ſachliche Gründe zu diefer Vorlage der Zenkzalſtellt müßte das ganz: Land tragen. 21 Mitgliedern. 


Denn die Polizelverwaltung von Berlin hat eine Es folgt die erſte Berathung det Geſetent⸗ 
Bedentung über die Hauptſtadt hinaus. Ich entwurfe betr. die Uebertragung pollhellicher 8. - 
möchte doch glauben, daß einige ber von Berlin fugniſſe In den Kreifen Teltow und Niederbarnim, 
geſchloſſeren Sonderverträge unter dieſes Gee ſowie im Stadikreiſe Charlottenburg an den Po⸗ 
fallen, fo daß der Staat weitere Laſten auf ſich lizeipräſtdenten zu Berlin. 
nahmen müßte. (Sehr richtig |) Nach längerer Debatte wird das Geſeß 
Abg. Friedländer (dceutſchfretſ.) ſpricht] der vorhin beſchloſſenen 2 ler Rommiſſton über⸗ 
ſich in längerer Ane führung gegen die Bor- wleſen. 
lage aus. 5 Hierauf vertagt ſich das Haus. 


Der Rechenſchaftsbericht über die Verwen = veranlaßt, der Vorredner thut daher Unrecht, von 
dung der flüfſig gemachten Beſtände der Hinter- elner Lex Eynern au ſprichen. Seit langer Zelt 
legungsfonds, ſowte der 39. Bericht der Staate⸗ wird es als ein Mißſtand empfunden, daß bei 
ſchulden ⸗Kommipſton wird durch Keuntnißnahme den größten, ſtenerkräftigſten Städten der Staat, 
erledigt, die Rechnungen der Kaſſe ver Oberrech alſo die geſammten Steuerzahler, die gefammten 
nungskammer 1886/87 werden der Rechnunge⸗ Poltzeikoſten faſt allein zu tragen haben. Der 
kommiſſion Ubertwleſen. Vorredner hat es als rein mechaniſch bemängelt, 

ds folgt die erſte Beraifung des Entwurfs] daß wir bie Polizelksſten genau zwiſchen Staat 
bett. die Koſten der köntglichen Pollzelverwaltungen und Kommune thellen wollen. Ee handelt ſich 


adtgemeinden. doch aber bei der ganzen Vorlage allein um einen Abg. Althaus (konf.) iR für die Vor- Rächſte Sitzung: Dlenſtag 11 Uhr. 
8 — Zelle (frei.): Man könnte dieſe le Maßſtab für die Thellang der Koſten; der lage gemeldet; feine Ausfügzungen im Haufe und et Etat. 
Borlage am boſten die Ler Epnern neunen (Hel⸗ Vorredner hat aach nicht dargethan, ob dieſer auf ter Tribüne find unverſtändlich, ſo daß auch Schluß 35/ Uhr. 
karkelt), deun die Vorlage fordert genau das, Maßſtab richtig oder falſch iR, ſondern vlelmehr der nachfolgende Redner : 1 
was Herr v. Eynern zur Bekämpfung der bevor |eins prinzipielle Frage behandelt, mit der wir uns Abg. En niccerus (natl.) eine Kom⸗ Dentſchland. 
gugten Stellung der großen Städte wiederholt ge⸗ſchon ſehr oft befhäftigt haben. Aber dieſe Frage miſſton von 28 Mitglietern für wünſchens⸗ Berlin, 27. Sebrnar. Der Miniſter für 
fordert hat. Zwei Gründe werden für dieſe hat doch mit der Vorlage gar nichts zu khun — worth hält. Handel und Gewerbe hat nach dem „Relchs-An⸗ 


Finanzmintſter v. Scholz: Vom finan- zuüger am die Kelteſten der Kaufmannſchaft hler⸗ 
ſtellen Geſichtopunkte aus if die Vorlage nicht ſelbſt mit Bung auf dle en der hieſtgen Getrelde⸗ 
gemacht worden. Ich bin mit der Atußtrung börſe beſtehenden Zuſtände unter dem 24, d. M. 
des Minlgers des Innern von 1883 vollſtändig] nachſtehenden Erlaß gerichtet: 
einverſtanden, auch er wird feine Aaſicht nicht Berlin, den 24. Februar 1888. 
geändert haben. Wenn die Vorlage vom finan- Die Herren Aelteſten find in dem über die 
nellen Standpurkle aus gemacht worden wäre, hleſige Getrelbebörſe erſtatteten Bericht vom 19. 
dann hätte man elnfach zu einer Deklaration des] Dezember o. J. von der Auffaſſung ausgegangen, 
Geſetzes von 1850 kommen mäflen, denn das daß bel Jeſtſtellung der allgemeinen Liefe rungs⸗ 
Geſet iR viel zu güaſtig für die Stadtgemeinden] beſtimmungen nur die Intereſſen berjemigen Be⸗ 
gehandhabt worden; meiner Meinung nach jolte thelligten maßgebend find, welche an der Börse 
er Siet varnach nur die Koſten der beſonderen als Käufer oder Verkäufer von Getreide Geſchäfts 
Beh ver und beſonderen Beamten tragen; nicht machen. Ich vermag den ſtaatlichen Zwecken, 
aber alla perſönlichen Koſten. Ich habe mid mit] welche durch Eturichtung der Börse an geſtra bt 


Vorlage angeführt: Die Bermelbung der Zwiſtig⸗Aber Berſuch der Löſang dieſer Frage kaun mit 
keiten zwiſchen Staat und Kommune und der dleſer Vorlage nicht vereinigt werden. Gehr frag ⸗ 
finanziellen Bevorzugung der großen Städte. Der lich erſcheint es mir auch, ob fi die Frag über⸗ 
erſters Grund hätte vor einem Merſchenalter be⸗ haupt auf dem vom Abg. Zelle vorgeſchlagenen 
rücksichtigt werden wüſſen, inzwiſchen find durch Wege wird löſen laſſen. Eine wirkliche Grenze 
die Enſſchridungen der Verwaltungs gerichte die zwiſchen Staat und Gemeinde auf dleſem Gebiete 
Zwiſtigkeiten gelöſt; die finanzielles Seite der] wird ſchwer zu finden fein. Der Vorredner hat 
Frage ſteht doch aber nicht fo einfach, wie mau] daun gemeiat, Berlin jet ſchon jept ſinanztell der 
zu glauben ſcheint. Wie man aber auch über die] Polizet gegenüber ſchlechter geſtellt als anders 
Tendenz dieſer Vorlage denken mag, jedenfalls] Städte. Das Haus hat aber doch ſchon früher 
wird man zugeben wüſſen, daß die Vorlage die die Nothwendigkelt einer folgen Vorlaze empfua⸗ 
Schwierigkeiten aur auf rein mechaniſchem Wege] den — die Nothwendigkelt wird doch aber bei 
zu löſen ſucht. Und doch wäre eine Löſung, ala] dem fleigenden Wachsthum der großen Städte 
Daſuch, die Grengen zwiſchen Wolltel und Ber [von Jahr zu Jahr dringender. Es handelt ſich 
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den Staat find die Geſchäfte an der Börfe nicht 
lediglich S⸗loſtzweck. Das Intereffe der Geſammt 
beit unſerer Mitbürger iſt an der Geſtaltung dee 
dörſenmäßen Getreidehandels an fig nicht in dem 
gleichen Maße betheiligt, wie an der Rückwirkung 
des letzteren auf die Produkttor usd Konſumtion 
von Getrelde, an deren erſterer die Mehrzahl der 
Bevölltrung mitwükt, wie an der anderen die 
Geſammtheit. Die Getreldebörſe dat daher die 
Beſtimmung, den Abſatz urd dis lohnende Ber- 
wirthusg der Erzeugniſſe der heim ſchen Land⸗ 
wirthſchaft za fordern und dem auf Lieferung 
guter und geſunder Waare gerichteten Bedürfsiß 
des Konſums entgegenzukommen. 

Aus dieſem Geſichte punkte unterliegt zunächſt 
die bisher üblich geweſens Wahl der Sachverſtän⸗ 
digen, welchen nach den Schlußſcheinbeſtimmuagen 
vel Stteitigkstten, unter Ausſchluß des Rechts 
weges, die endgültige Eatſcheldung über die Lie 
ſerungs fahigkeit des Gelteibes zuſteht, erheblichen 
Bidenken. An den Preis bewegungen der hleſigen 
Getreldebörſe und der ordnungsmäßigen Anwen 
dung der Schlußſchelnbiſtimmusgen hebes bei der 
ansſchlaggedenden Bedeutung der Kiefgen Börje 
für den vaterländiſchen Getretdehandel nicht blos 
die Berliner Käufer und Verkäufer von Getrzide, 
ſondern die Geſammthelt der Korſumeaten, die 
Mühleninduſtris und die deutſche Landwirthſchaft 
das weſentlichſte Intaeſſe. Diefem Intereſſe 
trägt die jetzige Zuſammenſitzung der Sachver⸗ 
ſtänvigen⸗Kommiſſton nicht Rechnung, da unter 
Ausſchluß aller anderen Intereſſentenkreiſs ledig ⸗ 
lich die am Getreidehandel betheiltgten Mitglieder 
der Korporation der Kaufmannſchaft ſich im Beſitz 


des Wahlrechts und der Wäßlbarkelt für tiefe 
Ich erachte is dehalb für 
geboten, daß entweder unter Ausſchluß aller mit 


Kommiſſtion befinden. 


dem Getreidegeſchäft befaßten Kreiſe, zu Mıtalie- 
dern der Sachverſtändigm⸗Kommiſſton aue ſchließ⸗ 
lich Perſonen gewählt werden, welche völlig ohne 
Inttreſſe zur Sache ſiad, oder daß neben den 
Getreldehändlirn auch den anderen de helligten 
Erwerbozweigen eine angemeſſene Mit wirkung 
bei ber Auswahl der Sachverſtändigen eingeräumt 
wird. 

Im erſten Fall würden dle Sachverſtändigen 
von den Aelteſten aus der Zahl der im Getreide- 
geschäft bewanderten, aber bei dieſem Giſchäft in 


keiner Weiſe bethelligten Perſoren vorzuſchlagen 
und von der kompetenten Stagtebehörde auf Zut 
Falls dagegen die Sachver⸗ 


gu ernennen ſtein. 
ſtändigen aus dem Kreſſe der Intereſſenten ent- 
nommiun werden ſollen, 
dung don Vertretern der Land wirthſchaft, der 


Mühlentinduſtris und der an der Berthellung zur 
Konſumtton betheiligten Gewerbe echeufalls gebo- 


werden, ſo enge Grenzen nicht zu ziehın. Fü; 


ſo erſcheint die Hinzuzle⸗ 


Verſammlung der „Steuer- und Wirthſchafts⸗ 
reformer“ wurde ein Schreiben des Abgeordneten 
Sombart verleſen, in welchem dis Errichtung einer 
Dorfgemeinde aus dem ehemaligen Ritiergute 
Sterfom (Weſtpriegnitz), die Sombart vorgenom⸗ 
men hat, giſchiidert wird. Die As geſegenzelt iſt 
gegenwärtig jo weit vorgeſchritten, daß ſammiliche 
Höfe bis auf zwei verkauft find. Die Auflaſſung 
der übrigen tinundzwanzig iR erfolgt, die der 
beiden letzten wird ſicher bis Johannis d J. er 
ledigt ſein. Gegen die urſprungliche Abſicht if 
die Zahl der kleineren Höfe vermehrt worden durch 
Theilung größerer, weil ſich heraus geſtellt hat, daß 
die Nachfrage nach kleineren Wirthſchaften größer 
war, als nach mittleren, ſog. Halbſpännerböfen. 
Bei der Konſtitutrung der 3 wurde 


Buchöfe. Die deutſchen Katholiken ſollten fort 
fazren, auch ferner für die Freiheit und Unab 
bängigkeit der Kirche zu wirken. Viel jet bereits 
Dank rem Wohlwollen des deulſchen Kaiſers un 
der Regierungen in Preußes und in den anderen 
deutſchen Staaten, geſchehen. Möchten die Ka 
tdoltten auch ferner in Einigkeit, Weisheit und 
Beſrändigkeit ibrer Sache dienen. — Hierauf em ⸗ 
pfirg der Papſt die Führer der Pilger. 


Etettiner Nachrichten. 
Stettin, 28. Febrnar. En Zimmermann 
war am Nachmittage eines ungemöhnlih beißen 
Sommertages nach meh ſtündiger Arbeit im voller 
Sonnentipe damit deſchäf igt, auf einem Stapel 


einem Halbloſſäthenhofe (10 Hektar) eine Stimme | Bretter Ahead, dit einzelnen Breiter herunterza 


in der Gemeindeverſammlung zuerkannt, dem 
Koſſätben (20 Heltar) zwei, dem Doppelkoſſäthen 
(40 Hekiar) vier, dem Vollbauern ſechs Stimmen. 
Dis ganze Gemeinde vertretung hat 72 Stimmen, 


davon fällt die Hälfte ouf ſichs Bauernhöfe, die aus noch gefleigert war. 


andere Hälfte auf die Koſſätheg. Im Auguß v. 


ſchieben. Er war auch bierbel voll den Sosnen⸗ 
ſtrah en aus geſetzt, während die Ter peratur der 
ihs umgebenden Luft durch das Zurückſtradlen der 
Hige von den in der Soane Tazeraden Brettern 
Wäh end der Arbeit 
aurd er vom Hitzſchlage betroffen und verſtarb 


J. iſt auch bereits von der Gemeisdevertretang bianen Kmzem. Das Reiche ver ſicherungsamt dat 


der Gemeinde vorſtand (Schulze und zwei Schöffen) 


in feiner Sitzung vom 2 Jar uar d. J. (481) 


und die Schaldeputatton gewählt worden. Amin Uebereilnſtis mung mit dem Schlebsgericht dier⸗ 


1. Oktober d. J. fol der Schullehrer angeſtellt 
werden. Die Umwandlung des Gute bezirkes in 


in einen Betriebeu fall erblickt, und die Bırur- 
theilung der bethultgten Berufsgeroſſenſchaft zur 


einen Gemeindebezirk iſt durch Allerhöchſten Erlaß Zahlung der gesetzlichen Renten am die Hinter- 
vom 1. Junt v. J. genehmigt worden, die Schen-dltebenen at erkangt. 


fung von 30 Hektac Land an die Gemelndekaſſe 
ſeitens des Herrn Sombart liegt augenblicklich 
böchſten Ortes zur Genehmigung vor. Was die 
finanzielle Selte der Sache anbetrifft, fo IR die 
auf das vormalige Rittergut Sterſew eingetragene 
Pfandbriefſchuld von 224,100 Mark zu A Proz. 
am 1. Juli v. J. zurückgezahlt uad an deren 
Stelle auf die einzelnen Hofe ein Pfandbrief⸗ 
darlehn von 207 900 Mark zu 3½ Prozent ein⸗ 
getragen. Das Reſtkaufgeld iſt von den Eriwer- 
bern der Höfe bet del Auflaſſung bis auf 28,500 
Mark baar eingezahlt worden. Die 28,500 Mk. 
wurden zur zweiten Stelle auf zehn Jahre un- 
kündbar zu Al, Prozent auf die betreffenden 
Höfe eingetragen. Herr Sombart ſpricht am 
Schluſſe des Briefes die Zuverficht aus, daß das 
neue Stieſoc mit feinen 30 Fuwerſtellen elner ge⸗ 
delhlichen Zukunft entgegengehen und vielen an- 
deren Dorfgemeinden würdig zur Seite ſiehen 
wird. Kapttalverluſt ſel nicht entſtanden, anderer ⸗ 
ſeits ſel ein Dewinz nicht beabſichtigt geweſen, 
vielmehr habe er (Sombart) feine perſönlich in 
Koſten und Mühen, ſowle zweilährigen Zinjen- 
ausfall felder übernommen. 

— Dis Berufung des bisherigen General- 
konſuls in Peſt v. Bolanowell für den Von ſitz 
im Patentamt iſt nur als eins vorübergehende 


ten. Za dieſem Zweck wird bie Mitgliederzahl 
für die einzelnen Kommiſſtonen allgemein auf 5 


Mitt hellung zugegangen: 
Sachverſtäsdige zu erhöhen und Fürſorge zu tref⸗ 


— An alle alten Ur teroſſiztere zichtet Die 
„Deutſche Krieger⸗Zeitung“ eine Aufforderung, im 
welcher fie die Stellung der aus dem Usteroifijier 
ſtande hecvorgeh enden Feldwebel Lteutenants des 
Landflurmes erörtert, und dabei hervorkebt, wle 
wichtig es ſii, daß die Bezirkekommandos für eine 
etwaige Einberufung des Landſtu ems auch ſofort 
die Führerſtellen beſeßen können und ihr des halb 
die Namen gerigneler Unterofſftztere immer zur 
Verfügung ſtehen, welche bereit find, in einem 
nächſten Kriege als Feldwebel⸗Lleutenasts eis zu; 
treten. Ueber alle dieſe Perjonen fehlt nun den 
Bezirks Kommandos vlelfach die erfe derlich: 
Kenntniß, und deshald iſt es wünſchens werth, 
daß die alten Soldaten den Militärbebörden das 
Ausforſchen und Suchen erleiätern und die ehe⸗ 
maligen Unteroffiz ere ſich ſelbſt bei den Bezirks 
Kommandos melden und ihre Bereltwilligkelt zur 
Annahme von Feldwebel Lleutenantsſtellen im 
Landſturm erklären. 

— Eine für den Thlierſchugß beachtungs⸗ 
werthe Verordnung hat die königl. Polizei- Dire 
tion erlofien, darnach muß zum Aa- und Ab⸗ 
fahren von Bau-Orund und Baumaterialien zu 
und von Bauſtellen, Lagerplätzen, Lehm⸗, Kies- 
und Sandgruben mit von Pferden gezsgenen 
Laſtwagen von der An- oder Abfahrtsſtelle bie 


arzuſehen. Dem Bunpesrath if darüber folgende zur mäcften befeſtigten Straße eins das Erdreich 


bedeckende, feſte Fahrbaha (Pflaſter oder Bohlen ⸗ 


„Die zur Erledigung gelangte Stelle des belag), welche ſtets in dem zweckentſprechenden 


den Eucyllikan an die prußiſchen und 7 f 


Kunſt und Literatur. f 
Soeben erſchlen im Verlage von A. Glas, 
Berlin, 38 — 39 Franzöſiſche Straße ein neues 
died: „Unſer Fritz!“ Der T rt von Rudolph 
Baumbach erſchen zuerſt am 14. Januar a. c. 
in der Zeitſchrift „Nation“, unter dem Titel: 
„Bom Kronprinzen“ und erregte berechtigtes Aaf- 
ehen. Die volkethümlich gehaltene Muſik von 
Bilior Holländer iſt tief empfunden und dem Texte 
aagemeſſen. 1331 


Kriegs⸗ und Mauöverbilder von Johannes 
von Dewall. Mit 80 Jauſtrationen von H. 
Albrecht. 2 Mark. Verlag von Carl 
Krabbe in Stuttgart. 

Wie finden bier ein Bändchen voll luſtiger 
Geſchichten, die J von Dae wall, der bekannte lie⸗ 
bens würdige Hiſtortker der Kadettenſt reiche, uns 
aus Kriegs- und Friedens zeiten zu erzäblen weiß 
und unter deen vamentlich die Geſchichte vom 
Roß Schmerzensreſch ſehr ergzötzlich iſt. Die 
Ze chnungen im Buche find von H. Albrecht, der 
die einzelnen Situationen ganz prächtig darzu 
ſtellen weiß, und is leicht hiagewor fenen, graztöſen 
Zeichnungen voll Laune und Humor ein köſtliches 
Bılverbu für große Leute geſchaffen hat. ; 

[43] 


Vermiſchte Nachrichten. 


— (Der Weinbaum) Ein Schiffbrüchiger, 
Matroſe eines Schiffs aue Bordeaux, kommt auf 
einer Antillen -Jaſel an's Land. Ertngeborene 
ellen herzu. Er ſpricht le in feiner Muttterſprache 
an — und wird zu feinem Erſtaunen vnſtanden. 
„Ja, wir unterhalten Handels Beziehungen mit 
Bordeaux“, ſagt zur Erklärung der Häuptling 
Wilden. „Unſer Land iſt dort gekannt. Wir 
befigen nicht nur den Brodbaum hier, ſondern 
auch den Weinbaum.!“ — „Den Weinbaum 7“ 
fragt verblüfft der Matroſe. Und ſtolz zeigt ihm 
der Wilde den — Campech⸗bolßbaum. Campache⸗ 
holz ſplelt bekanntlich eine Rolle bei der Wein⸗ 
fabrifation. 

— (Aengſtlich) „Mutter da kommt eine 
Fli'ge auf mich zu.“ — „Nan, nun, ſie wird 
Dich nicht beißen.“ — „Ste ſieht mich aber fe 
böſe an.“ 


Viehmarkt. 

Berlin, 27. Februar. Städtiſcher Zentral ⸗ 
Viehhof. Amtlicher Bericht der Direktion 

Zum Verkauf ſtanden: 4415 Rinder, 10,511 
Schweine, 1392 Kälber und 12,346 Hammel. 

Rinder ſehr ſchleppend und flau; der Markt 
wird nicht geräumt Man zahlte für 1. Qua- 
lität 47 —50 Mark, 2. Qualität 40 — 45 Mark, 
3. Qualität 35—37 Mart, 4. Qualität 30—33 
Mark pro 100 Pfund Fleiſchgewicht. 

Schweine wurden bei mittelmäßigem Ex ⸗ 
port zu Preiſen des vorigen Montages (dei mat- 


. fen fein, daß bel leder Kommiſſion 2 Mitglieder 
5 der Land wirthſchaft, 2 Mitglieder dem Handele⸗ 
ſtund: und das fünfte den biftriöutiven Bewer 


Präſtbenten des Patentamt ig nach geſetzllcher Zuſtand zu erhalten it, hergeſtzüt und aus- tem Schluß des Marktes) jo ziemlih geräumt. 1 
Vorſcheift durch den Kalſer auf Vorſchlag des 5 benutzt werden. Dagegen Handelnde Man zahlte für 1. Qualität 43 —44 Mark, 2. 
Bundteraths un beſezen. Vorausſichtlich wird ec werden wit Geldſtrafen bis zum Betrage von] Qualität 40 — 42 Mark, 3, Qualität 36 —39 


3 ben, elnſchließlich der Müplenintufttie, entnommen 
welche von din 
Hasen Aelteſten gegen die in letzigedachter Art 
gestaltete Wahl der Sachverſtändigen vorgebracht 
Auch außer halb 
der Händlerkreiſe giebt es hier zahlreiche Perſonen, 
die die Qualität des Getreides zu beurthellen 


werben können. Die Bedenken, 


ind etſcheinen nicht zutreffend. 


vermögen und die zur Uebernahme der Begutach 
tung bereit: und geeignet fein werden. 

Was die Qualität des als lleferungsfählg 
inzulaſſenden Getreldes anlangt, fo trete ich zu ⸗ 


nächſt den Herren Aelteſten darin bel, daß eln 
völliger Ausſchluß des Rauhweizens von dem 


Handel an der Börſe nicht gerechtfertigt iſt. Die 
gegen die Gleichſtellung des Rauhweizens mit an⸗ 
derem Weizen erhobenen Bedenken würden jedoch 
auch ohne Aueſchlleßung des Rauhwelzens dadurch 
ihre Erledigung finden, 
Schlußſcheinen zur Einführung gelangen, welche 
entweder für Rauhweizen oder für die übrigen 
Wetzenarten auschließlich beſtimmt ſie d. Ebenſo 
balte ich mit den Herren Aelteſten die Aufnahme 
einer Beſtimmung für nothwendig, nach welcher 
für lieferungsunfählg erklärtes Getreide vor einer 
weiteren Bearbeitung nicht wieder zur Kündigung 
derwandt werden darf. 

Hlernach erſuche ich die Herten Aulteſten, 
über die Aenderung der Schlußſchein Beſtimmun ; 
gen in den vorerwähnten Punkten, ſowie über 
die anderwelte Organiſation der Sachverſtändigen ⸗ 
Kommiſſion innerhalb des vorſtehend gegebenen 
Rahmens ohn: Verzug Beſchluß zu fallen und 
über das Ergebniß zu berſchten. In Betreff der 
Anforderunzen, welche an die Qualität des als 
lieferungefähig muzalaſſenden Gitreldes zu ſtellen 
find, habe ich tie Vernehmung von Sachverſtän 
digen aus den bethelligten Beruſezwelgen be 
ſchloſſen. Die Herren Aelteſten erſuche ich, mir 
behufs Mitwiikarg bel dieſer Enquete 3 Perſo 
nen zu bezeichnen welche ausreichende Erfahrum- 
gen auf dem Gebiet des Getrelde handels am hle⸗ 
ſigen Ort’ befigem. 

Der Miaiſter für Handel und Gewerbe. 

v. Bismarck. 

— Die felerliche Beiſeßzung des Piinzen 
Ludwig don Baden wird am Mlitwoch Mittag 
kattfinden. Der badiſche Hof letzt elne acht ⸗ 
wöchentliche Trauer an. Der Kronprinz und bie 
Kronprinzeſſin von Schweden koanten erſt am 
Sonntag Vormittag ihre Reife nach Karleruh: 
den Kopenhagen aus fortſetzen, da alle sänifchen 
Bıhalinten — gerade jo wie viele franzöſtſche 
und dis meiſten im nördlichen Spanien — durch 
Schuetverwehungen geſperrt waren. 


— Bei der in dieſen Tagen abgehaltenen 


daß zwei Arten von 


dem Reichskanzler erſt nach einiger Zeit möglich 
fein, einen Antrag, welcher die Beſchlußfaſſung 
des Bundesraths vorzubereiten geeignet iſt, vor⸗ 
zulsgen. Inzwiſchen find die Geſchäfte des Prä⸗ 
ſidenten bieher von dem dienſtalteſten ſtändigen 
Mitgllede wahrgenommen worden; gegenwärtig 
iſt der kalſerliche Generalkonſul, Wirkliche Geheime 
Legationsrath Dr. v. Bofanowskl, mit der Wahr 
nehmung jener Geſchäfte betraut.“ 

— In Charkow find neue Studenten⸗Kra⸗ 
walle ausgebrochen. Es haben lärmende Zulam- 
menfünfte ſtattgefunden, welche durch Polſzei und 
Milltär aufgelöſt wurden. Die Univerſttät wied, 
wie es heißt, geſchloſſen werden. Ja der Pe⸗ 
ters burger Univerſttät iſt ebenfalls eine ſtarke 
Gährung bemeikbar. Es werden Unruhen be⸗ 
fürchtet. Die Studenten planen eine Kundge⸗ 
bung gegen den Riktor. 

— Die „Agence Haas“ melset aus Kon⸗ 
ſtantiaopel, in dem franzöſiſchen Konſulale in 
Damaskus habe ſich am 24. d. Mts. (ia ähn⸗ 
licher Vorgang wie am 28. Januar zugetragen, 
wo die türkische Polizei im franzöſiſchen Konſu⸗ 
latsgebäude elne Verhaftung vorgenommen hatte. 
Der franzöſiſche Botſchafter de Montebello gabe 
dee halb bei der Pforte Vorſtellun gen erhoben, die 
Pforte habe Genugthuung zugeſagt, Riza Bey 
und der franzöſiſche Botſchaftsratd Imbert ſeilen 
mit der Unterſuchung des Vorganges beauf⸗ 
tragt. 


Ausland. 

Rom, 27. Februar. Der Vapſt empfing 
eule Nachmiitag die deutſchen Pilger und ander 
hier anwiſende Deutſche, zuſarmen etwa 1200 
Berfonen, in elner felerlihen Auslenz, welcher 20 
Kardinäle belwohnten. Der Biſchof von Mainz 
verlas die Adreſſe in Inieinifger Sprache, welche 
anläßlich dee Jubiläums dem Papſte die Olück⸗ 
wünſcht und die Ehrerbteteng der deutſchen Ka⸗ 
galten ausspricht. Graf Preyfag überreichte 
hierauf dem Papſt die Adreſſe. Der Papſt er⸗ 
widerte, er keuse die Frömmigkeit der deutſchen 
Katzellken und deren Llebs zum heiligen Stuhl. 
Sodann ſprach der Papſt über die Sache des 
Kathellzienus welche mit allen Kräften sirtheidigt 
werden müßte und gedachte der Ciaigkett, mit 
welcher dle Nationen ihm und der päpſtlichen 
Macht anläßlich des Jubiläums fo große Huldi- 
gungen gezolt hätten. Wenn er nicht davon ab- 
laſſe, ſtets aufs neus die ihm zuſtehenden Rechte 
in Aaſpruch zu nehmen, jo geschehe dies, damit 
die Freihelt die Papſtes allen Nationen zum Vor 
thell gereiga; er wollt den Deutſchen keine beſon⸗ 
deren Belehrungen erthellen, ſie fänden ſolche in 


30 Mk. event. entſprechender Haft beſtraft. 
Ausnahmen von der Beſtimmung köonen von der 
Polizei Direktlon auf Antrag zugelaſſen werden, 
wenn nachgewieſen wird, daß die Herſtellung der 
Fahrbahn mit überwiegenden Sch evierigkelten ver⸗ 
bunden ik und anderweitig Vorkehrungen zur 
Bnhütung vos Uebsrauftrengung und Miß hand⸗ 
lung der Pferde getroffen werden. Auf Straßen 
bauten bezlehungsweiſe Pflaſterungen findet die 
neut Berordaung keine As wendung. 

— Der Umzug dee Geſindes findet beim 
ee Quartals wachſel — da der Oſter⸗ 
Sonntag auf den 1. April fällt — nach $ 42 
der Giſisdeordnung berelts am 31. März ſtatt. 

— Geſtein wurde unter der Baumbrücke 
ein Packet gefunden, deſſen Inhalt allem An- 
ſcheine nach aus Diebfläplen herrührt. Derſelbe 
beſtiht aus Schuhen, Strümpfen, Handſchuhen, 
Portemonnaies, Manſchetten und anderen Kleinig⸗ 
keiten. 


Aus den Provinzen. 

3 Bütow, 26. Februar. In Folge der in 
leßter Zelt Hier ia erhöhtem Maße aufgelretenen 
Opptherills dat ſich hierſelbſt eine Sanitäts 
Kommiſſton gebildet, welche den Biwohrern der 
Stadt Vorſchriften zur Beachtung veröffentlicht 
dat, Auf Asordnung des Arztes werden den un- 
bemittelten Famillen Arzusten unentgeltlich in te: 
Apotheke verabreicht. — Von Selten des bliſigen 
Magistrats IR die dem Seilermeiſter Radolf 
Minard gehörlze Splaabahn für den Preis 
von 1200 Mark angekauft worden. Di⸗ſelbs ſoll 
mit dem daran grer zenden Reltorgatten vereinizt 
und deanächſt die ganze Fläche als Bauplap ver⸗ 
kinft werden. Der Ankauf der qu. Splunbahn 
hatte jedoch auch noch den Zweck, den Auslauf 
der niuanzulegen den Straße 
Dohahanje bie zum ſogenannten Wieſer wegs offen 
za halter. Oieſe projektirte Straße if für d 
Wochen marktsverkehr nach dem Bießmarkte vos 
große Nupen, denn die einzelnen Fahrwerke dürfen 
nicht die ganze Langeſtraße paiflsen, ſonders kon ⸗ 
sen den fürpren Weg bei dem Laſtgarten des 
Herrn Baumgarten vorbei elsſchlagen. — Bas 
die Anlass von Fabriken as betrifft, fo ſchelnt 
unſer Städtchen ſich auch dem Jortſchritt einer 
größeren Stadt anzuſchließen. Vom Herrn Be- 
fiber Well znd-Morgenſtern wird dicht am Bahn 
dof tine große Käſefabrik ertichtet werden und 
And hierzu bereits dis nöthigen Flächen von dem 
Grundſtück des Hara Mühlen beſizers Turban an- 
gekauft worden. 


vom Marg'ſchen a 


Mark pro 100 Pfund mit 20 Prozent Tara. 

Der Kälber handel geſtaltete ſich ruhig. 
Man zahlte für beſte Qualitat 41-51 Pfg. 
und für geringere Qualität 31—39 Pig pro 1 
Pfund Gleiſchgewicht. 

Das Hammel Geſchäft verlief wiederum 
ſehr ſchleppend, namentlich war feine, für den 
Export geeignete Waare ſchwerer verkäuflich und 
verblieb ziemlicher Ueberſtand. Man zahlte für 
befte Qualitat 39 — 43 Pfg., beſte engliſche Läm ; 
mer bis 46 Pfg., und geringere Qualität 28 
bis 38 Pfg. pro 1 Pfund Fleiſch gewicht. 


Verantwortlicher Redakteur W. Sievers in Stettin 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Wien, 27. Februar. Anläßlich des Ablebens 
des Prinzen Ludwig don Baden legt der Hof 
auf A, ordnurg bes Kaljers von morgen ab bis 
zum 6. März incl, Trauer an. 

Paris, 27. Februar. Der italleniſche Bot⸗ 
ſchafter Menabrea halte Vormittag eins Biſpre⸗ 
chung mit dem Miniſter Blourexs. 

Nach einer amtlichen Mitthellung aus Hanoi 
von Heute iſcherte eine Stustebrus ſt 2 dem 
Staytvioriel, ia weichen die Schreiner wohnen, 
500 Häuſer ein. 

Paris, 27. Februar. Die Deputirten kammer 
ſetzte dei Berathung der vom Senate beſchloſſenen 
Vorlage wegen ezentueller Erhöhung der Zölle 
für italleniſche Produkte die vom Senate ange- 
wommenen Zoljäpe um die Hälfte herab und de ⸗ 
ſchloß, einen Zoll von 25 Centimes für Cocons, 
einen Zell von 1 Br. für gekämmte Seide und 
von 2 56. für moalinirte elde. Der vom Se ⸗ 
nate abgelehnte Zoll von 10 Fre. für Korallen 
wurde wieder hergeſtellt. Die fo mob iftlrte Bor · 
lage gelangte an den Senat zurück, welcher fe 


att, 27. Fibtuat. Den Mendblättern 
zufolge wurde in den zwijchen Feankreich und 
Itallen bezüglich der Zollerhöhungen ſtaltgehabten 


Meinungeaustauſchen erklärt, daß die letzten Bor⸗ 


ſchläg Fra kceiche ie Auferfle Grenze der Kon- 


leſſton enthtelten, welche überhaupt möglich ſelen. 


London, 27. Fedruar. Oberhaus. Der 
Usterſtaateſekretät der Kolonien, Onslow, erklärte, 
die Regleruag beabſichtigt nicht das portugleſiſche 
Gebiet an der Delagoa-Bal und die dortige Eiſen⸗ 
bahn zu er werben. 

Chicago, 27. Februar. Auf der Epicage- 
Burlington Quincey-Elſenbahn iſt unter den Lo 
fomotivführern und Heizen ein allgemeiner 
Strike ausgebrochen. Der Güterverkehr ſo wle 
ver Paſſagler verkehr ſtocken augenblicklich. 


* 
Der 


der Mode gekommenen Gebrauches vom Frei, wen unterdrückt zu haben, welch: bei der An- 
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f Freiherr, von feiner Zellurg auftlldh; 


fo übel wollen kante, um mich in 4 


* Te ze E * 


ee man mir 


. t ſteht, wenn ich nicht irre, mit vielen arbern jon- gend einer Wetſe zu molıfliren, Onkel Günther!“ aber die Beglelturg iR zimlich ſchwer, und ich 

Prinzeſſen hurm. derbaren alten Rezepten und wunderlichen Denk⸗ rief das junge Mädchen mit einem Eifer, als muß zu meiner Schande geliehen, daß ich ihrer 
Novelle von A. v. Limburg ſprüchen abgeſchrieben in einem ve ſchoſſenen lo- od es den Vormund um jeden Preis von der noch nicht garz Herr din,“ erwiderte Clamor aus⸗ 
— „ v. Lim |tjen Maroquinheft, das, je viel ich mich 7 Ya angedeuteten Ides abbringen wollte welchend. 

) : 8 in der Blbitottek rechts von den Benfern, in! „Es wäre auch grauſam,“ ſagte Elamer, der „Das macht nichts,“ beharrte die Baroniſſe 

Der Freiherr ſtudirte elftig die neueſten Zel⸗ einem der oberſten Reale ſeinen Plotz hatte. Das | feine Arbeit von vorhin beendet zu haben ſchien auf ihrem Wunſch. „Lory wird gewiß jo freund⸗ 
tungen und ließ ab und zu eine Bemerkung über Buch if in feiner Art eine intzreſſante Samm und fept, zurückgelebnt in feinen Siſſel, wirder lich fein, Dich zu aktompagutren.“ 
das Gelesene laut werden. Sein Sohn, weniger lung. Clamor wird ſich gewiß ein Vergrügen und wieder in nervöſem Spiel feinen langen blon⸗ „Ich weiß wiklich nicht, ob ich ihr die Be⸗ 
ernſt haft beſchäftigt, rollte ſich aus feinen tür⸗ daraus wachen, den Band für Dich zu ſuchen den Schnurrbart durch die weißen Finger gleiten gleitung dieſer noch nicht ganz korrekt gehenden 
kiſchen Tabak inen Vorrath von Papier-Ziga⸗ da ich mit meinem gichtiſchen Bein nicht gut dort ließ, „wenn man der Komteſſe das Beranügen Lleber zemuthen darf.“ 


retten zurecht, für welche eins Arbeit man da- hinauf felgen kann.“ ihrer einſamen Spazlerritte tauben wollte. Drückten dieſe zögernden Worte vielleicht eben 
mals noch nicht die fitzigen praktiſchen Hülfsmit⸗ Clamor antwortete mit einer an die junge Use berdies din ich gewiß, daß Ale ſelbſt vor- ſo wohl Zweifel aa dem „Rönnen“ der jungen 
t kannte. Dame gerichteten Höflichkel'ephraſe auf dieſe Ju- | trefftich zu ſchützen weiß Sie würden doch un Dams als Beſcheidenheſt, ihre Hülfe anzun⸗hmen, 


Die Komteſſe endlich breitete auf einer Platte ferpellation. Er war viel zu ſehr Mann von 
Orangen und Jaemin Blüthen zum Trocknen Walt und Form, um nicht längſt, auch obne den 
aus, um daraus Potpourri herzuſlellen. Ste Dringend aus geſprochte en Wunſch ſeiats Vaters, 
mußte ſich wegen Wiedereinführung dieſes aus jene eig enthümliche Gereiztheit in ſeinem Bes eh⸗ 


bedenklich, nicht wahr,“ wandte er ſich direkt aus r 


an dis Komieſſe, „von Ihren Waffen Ge- Lory fühlte ſich wie von elner Herausforderung 
brauch machen, wenn man Ihnen zu nahe e 


ſollte 9“ „Ich übernehme 46 gern, ſagte fie ſchnell, 


7 e Da war er wieder, jener kalte, ſpöttiſche Blick „da es Tant Eliſabeth Vergnügen macht.“ 
herrn allerlei kleine Neckereten geſallen laſſen, Er 5 3 N eme baus. per hellen Aagen, wel de die Gewohr beit daten,, Sie fanden ſich an dem Flügel, wilchin er 
deren flo mit Aamuth und Schlagfertigket ſich r ſuchts allerdinge auch jet jo wenig als mög gleichgültig und kühl über die Welt hinzubllcken, öffnete, gufemmen. 


arwehrte. en gung As rn und ia tegen 26 doch zumellen fo heiß auflodern | „Wenn Sie wirklich die Gnade haben wol⸗ 
„Und wenn ie nur wäre, um Life prächtigen er gegen ſie die denkbar auerepsiänsifie Zuror⸗ 2 825 lin ?? meinte er, ihr din Seſſel zurecht 


aimeſiſchen Vaſen wieder zu Ehren in Bringen,” onmenhelt und Aufautiſemteit. Faſt zu be Lory hatte noch den Dackel des . 
jagte fie, an einen der Pfeilertiſche tretend, auf fliſſen war er, um ein zart beſattetes Gewüto] befaßes in der Hand; jept Melt fie ihn la:] Lory ließ ihre schlanken Singer nickt erſt ia 
welchen je ein Potpoarri-Bebälter in Roccoceform nicht auf die Ire zu bringen, tiefe Artigketen, und vorſichtig auf die Vaſe nieder und wendete einer glänzenden Paſſage gleichſam prüfend über 
Rand. „Jer veraltete Odeur, den unſere Panen jeder derzlichere Anklang abging, mas- das feine Köpſchen, für welches die braunen bie Taſten des Klaviers Pinglsiten, wie das fe 
Grofmütter aus Lavendel⸗ und Roſen- Blätter fliten eine Abneigung, die er nicht verialhen Seechtumaſſen faſt zu ſower ſäteren mit elner Fäuftg geſchlezt. fondern fir begann fefort das 
bereiteten, {ft ate tauſend Mal lieber als das wollte. ue nachahmlch ſtolzen Bewegung ihres ſchlanken Vorſpiel und nach fünf Minuten waßte Clemor, 
felnſte moderne Parfum; er gehört vor allen „Dieſer fatale Gichtanfall,“ ſetzte der Fiel Pie? nach dem Broger un. Ihre Blicke trafen daß diefe ſchwalen Kinderbände das Jo ſtrument 
Dingen, meine ich, in diſe Räume, von melden herr, welcher feins Lektüre noch nicht wieder auf- auf einander und maßen ſich wie zwei Gegner, als Meiſter beheriſchten. Er hatte es nie vor 
man die Ausſicht in den Garten bat, in deſſen genommen hatte, die Konversation fort, „iR mir] on denen Keiner dem Andern das Feld zu räu⸗ ber beachtet, aber nun bewerkte er plößlich daß 
geradlinigen Zoruegängen man i den Augenblick um jo ub angenehmer, als er mich auch am Rel. men gewillt if, dieſe ſchönen Hände von erılfler Jorům waren, 
Damen in Reifrod uad Stöckelſchuben oder Her- ten hir dert. Ich leſe da den wieder von meh „In der That, das würde ich,“ lautete ſicher ala baſterweiß, mit roſigen, maadelförmigen Nä⸗ 
zen mit Puderfriſur und Galanterie Degen er- reren häßlichen Exziſſen, von denen eintge ſogar und kühl die Antwort, „wenn ich glaubte, daß geln. Bläulich flimmernde Llchter flogen dar⸗ 
ſcheinen zu ſehen meint. Wenn ich nur wüßte,“ ler in der Nähe vorgekommen find. Du folten! es fo fein müßte!“ über hin aus zwei ſcheinbar in einander geſloch⸗ 
fügte fie, ſekundenlarg ihr feines Näechen in die doch lieber nicht allein ausreiten, Lory. Wenn „Kisder, wie laun man ſich mit dem „Wenn“ tenen Reifen, die, je mit Beillanten und Sa- 
Oeffnung der Voss verſenkend, hinzu, „was ich ich nur nicht Clamor's tolle Ritts zur Gerüge ud „Aber“ hoffentlich unwözlicher Cveatuaitta Pbtren gepflaflert, ihren linken NRingfinger 
noch all s außer Orangen und Jasmin, Roſen kenate und nickt fürchtete, Du könnteſt Dich da- ten den gemüthlichen Nachstitag unbehaglich ſchmückten. 

und Lavendel zu meta Miſchung bedarf — von auſtecken laſſen, da Du auch Anlage in der- machen “ rief Fräulein Eliſabeth aus ihrer) Mon bätte uicht denken follen, daß bieſe bei⸗ 
Tante Nate lie ſprach von ein m ausgezeſchneten gleichen Haft, jo würde ich ihn apfforbera, Dich Sephaecke „Ich dachte, Clamor, Da würdeſt den Menſchen zum erſten Mal in ihrem Leben 
WNegept, das Hier in Loſeck ſich befinden ſollte.“ zu beglelten. Aber ſo uns einige von Deinen neuen Liedern fingen, — zuſammen muſizirten; e ging alles fo glatt, fe 
„Gewiß, das muß auch hier fein," ſagte der! „Ich wüßte wirklich nicht, wer und warum ich habs mich ſchon darapf gefreut.“ von ſeldſt: die Begleitung ſchwiegte ſich der 


n * 3 4 8 — ld ri a Sp _ —6— — . re Er EEE EBETT DESRSE I 
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> eriche. Ji dem am Freitag, den 2 März cr., im Lucht'- 
Stettin * 8 Tewp. — ſchen Gaſthauſe hier ſelbſt anſtehenden Holzverkaufstermüne 
* N., Morgens — 9°. Barom. 28. 8". Wind O. gelangen u A. 1 En 
„ get (auſchleclic der Schläge in ben Jagen 46. 128. 148, 
G. be Deut 167 B. u. G., der Junwihu: 169 G. 21 Stück Ei 18 68, 61, * 
Koggen ſtill per 1000 For. toto mlddb 100—112 ichen Nutzenden (7 fm), 


17 Stück E chen Stangen I.. Klaſſe. 
165 Stück Eichen⸗ Stangen UL Klaſſe. 
153 rm Kkichen⸗Nutz holz. 1,1 m lang 

50 rm Eſchen⸗Nr tz ye lz, 1 m lang 


Februar 113 nom., per Aprl⸗Wa 114 F 
oben 116,5 G., De San Sad 1i9 —— — 
afer ſtill, per 1000 Klgr. loo pom. 102—109 

1 fill, per 100 Fig 


Tandwirthſchaftliche Ausſtellung 


zu Breslau, 7.— 11. Juni 1888. 


RE 


45,5 B., per Februar 445 B., ver Enmiläts bo, 731 rm Eichen K oben, geſund. 
Ser tender Oktober 45,25 B. lreiche Geld» und Ehrenpreife ſind ausgeſetzt für Pferde, Rinder, Schafe, 493 rm Sichen loben Aubruch 
ee niedriger, be 20.000 Liter % loke 0 F. H Nutzgeflügel, Die. Gasen, Welden, u. . Falk und Mergel, 443 rm Eichen⸗Aenüppel. 


400 rm Eichen- Reifig I. Klaſſe. 


98,5 bez, 50% 47 nom, bo 1800 rm Buchen⸗Kloben. 


. 70er 20 5 8. le 
— Ex — 1 d. der eee . 21 12 Ber u. Eutwäſſerungs⸗Geräthe, ſowie für Prüfungen von Düngerſtrenern u. Jauchevertheilern. 


etroleian per 60 Kigr. lolo 2.75—12.80 ba. ve Aumeldungen bis 1. März 1888. 924 rm Bucher ⸗Ruüppel. 
g a 5 Februar, 3 U v ANUun 8, Ziintmerkunde 6. RER 
0 „27. S 85 ım Birker- und Erlen 
rr Deutſche Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft. 81 an Erker, Reif . ia 


220 Stück Kefern⸗Bauholz (200 fm). 
195 Stück Kiefern⸗Stangen UI. Klaſſe. 
2000 Stück Kiefern ⸗Dachſtöcke. 
4 rm Klefern⸗Nutz holz. 1 m lang. 
200 rm Kiefern⸗Kloben. 


Preuß. e I. Kla V D 

u a Watsons Hartley Coal, 
e 123 St. Vincent Street. Der Oberfbrfter. 

Auswärts per Noftauftzog erbeten. - To distinguish Watson’s Hartley Coal from the inferior qualities which | Siiter d 8 leder Art. — 


| I. Klaſſe 178. Lotterie kauft und 5 . ; Brauereien, Hotels und Baithöfe 
Preuf. Looſe zahlt u % 56 A, % 8.4, are represented as equal to it, and also to protect purchasers in foreign 75 ſucht für zeige dc m ‚ent, zum 


1. 14 4, 1 7 46, welche per Poftauftrag_ erbitte markets. I shall in future sell and ship it under the distinetive name of 

ie. abet Aer, Berlin, Joyanniterfiiihe 6. — [Watson's Hartley Coal, and all shipments made by me or my Agents DEAN wu > 
Güter, 1 Br — — e shall have a certificate attached to, or endorsed on Bills of Lading, produe- u” Eiſenbahnſchienen . 
Al ſeder Mrt ſucht für aablangs ge Käuer tion of which Shippers should always demand. a gi Bauzwecken und Geleiſen. ſowie Brubenidhtenen 
Srl. uber hn Watson. 3 
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ir. „ee tbut mie ſezr leit, Tante Eliſabelb! 
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Daun wandte er ih raſch ab und richtete fein: 


e r an we folgte ihr fo 


diskret, als ob fle ihre Jnlen tionen vorher gewußt 
hätte Es war eln gleicher Genuß für die Hörer 
wie für die Mita irkenden 

Ohne viel zu fragen und zu antworten, wurde 
Lied um Lied geſungen, wie in unwiderſtehlich em 
Schwunge, bis Tante Eliſabeth drirgend nach 
ihrem Liebling: dem Schubert'ſchen Frühlingsliede 
verlangte. 

„Das begleiten Sie wobl ſelbſt?“ fragte Lor, 
unwillkürlich zu ihm aufblickend. 

„Rein, — wenn ich fo unbeſchelden fein darf, 
noch zu bitten!“ 

Und run branſte es daher wie ein feiſcher 
Berg quell, das reizendſte ter Frühlingelteder, und 
der Refrain: „Es muß fh allıs, alles wenden,“ 
Hang jedes Mal wie ein llebliches Echo noch eln 
Mal nach. 

„Ich danke Ihnen! ſagte er lelſe und wie 
gepreßt, als er geendet hatte. Der routinirte 
Weltmann fand kein eirziges Wort welter, das 
er in dieſem Augenblicke hätte vorbringen mögen. 

„Jitzt aber ſplelſt Du uns auch allein etwas, 
nicht wahr, Lory ?“ rief freundlich die alte Dame 
herüber. 


.® eee 


Für 10 Mark 


det die lihrenfabrif von Andr. Kammerer 
im Schonach (bad Schwarzw) 


tine Bimmeruhr mit Schlagwerk. 
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Die Komteſſe willigte ein mit der Bereitiilig- 
keit guten Tones. 

„Was ſoll ich ſpielen ?“ 

„Chopin!“ bat Elamor, welcher am Flügel 
ſtohen geblteben war. 

Er überließ ſich nun rückhaltlos dem Zauber 
eines jener wunderbaren Notturnos, melde unſer 
Denken mit den ſeltſamſten Traumnetzen umſpin⸗ 
nen. Bilder, fremdartig und doch vertraut — 
das Urbild deſſen, was man Ab wünſcht auf der 
Erde —, zogen an feiner Stele vorüber. Und 
während er hörte und träumte, rußte ſein Auge 
un willkürlich anf der vor ihm fipenven Geſtalt 
mit einem Ausdruck, wie wenn er etwas Neues, 
nie Geſehenes betrachte. 

Rein und weich wie Kindesunſchuld lag 6s 
um Wangen und Mund dieſes zarten Mädchen 
Angeſichtes; Wahrheit und Fülle des Empfinden 
ſprachen aus den tlefen, ernflen Augen, welch 
ſinnend den Blick nach innen gerichtet zu haben 
ſchlenen. 

Als Lory geendet, fand Here von Loſeck, wie 
aus einem Traume erwachend, auch jetzt wie vor⸗ 
bin nur das einfache Wort: „Ich danke J! — |" 
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Blicke ſuchend ouf Eva, dle, den Thee ſerolrend, 
auch ihm eine Taſſe ankot. 

Sie trat auf ihn zu mit ihrem boldſelig ſten 
Lächeln auf den friſchen Lippen; die blauen Augen 
ſchmachtelen fo weich und zärtlich zu ihm auf; 
er fühlte ſich wie von einem Vorwurf getroffen. 

„Die reizendſte Hibe! Stets liebenswürdig für 
urs bemüht,“ flöſterte er in gedankenloſer Ga⸗ 
lanterie ihr zu, indem er ſich Zucker nahm. 

„Aber das können Sie la nicht trinken, Sie 
baben in der Zerſtreuung wenigſteus ſechs Stück. 
zineln githan,“ fagts Eva lachend und offenbar 
geſchmelchelt, daß er ihretwegen fo alles um ſich 
her vergaß. 

Etwas wie ein verräkheriſches Roth flieg in 
das Geſicht des jungen Mannes. „Nein, ein 
derartig füßes Getränk iſt ausgezeichnet für den 
Hals, wenn man geſungen hat.“ 

Ee trank wirklich einen Schluck davon used 
flelte die Taſſe dann auf einen Tiſch. „Ib 
werde jetzt, ehe es zu dunkel wird, in die Bi 
oltothek gehen, um das vorhin erwähnte Buch zu 
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war feine erſte Bewegung, an ein Fenſter zu 
gehen und daſſelbe zu öffnen. Er fand es = 
träglich warm und ſchwül; Tante Eliſabeth hatte 
doch des Goten zu viel gethan, indem fie im 
Salon den Kamin anzünden lief. Et legte fi 
tief aufathmend ins Fenſter und ſog dis feiſche, 
feuchte Regenluft durſtig ein, indem er ſich mit 
dem Baliſttuch kühlend über Stirne und Schlä⸗ 
fen fuhr. 

Plötzlich drang ihm der Anflug eines leichten 
Jos qulllenpuftes entgegen, vor dem er beinahe 
erſchrocken zur ückwich. Wie ſeltſam! Woher kam 
denn das jetzt und hierher? Ee hatte allerdings 
vorhin ſchon eis Mal einen kurzen Moment den⸗ 
ſelben feinen Wohlgeruch eingeathmet, als er ſich 
gleichzeitig mit der Kom teſſe nach einem Nolen⸗ 
befte büdte, und eine ihrer ſchweren Haarflechten 
ihn flüchtig ſtreiſte. Aber jetzt . 7 Sein Blick 
fiel auf das in feiner Hand zaſammengedrückte 
Tuch, welches er haſtig entfaltite. 


(Fortſetung folgt.) 


Baugewerk-, Tischler-, Maschinen- u. Mühlenbau-Schule E 
Neustadt in Mecklenburg. Weitere Auskunft ertbeilt: Dir. Jontzon. 


Das Werk iſt ſehr ſol d und fein Be in ein 
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wird das allein wirksame nwaturgemässe 
Heilverfahren des Herrn Inspektor Arthur 
Hiltawaki zu Zaborze, ©®.-8,, ohne An- 
wendung jeglichen Arzneimittels angelegentlichst 
emptohlen. Broschüre über eigene Erfahrung ver- 


a er wenige Mis uten ſpate dort u 


ober, fein polirtes, prachtvoller, nach dem neueſten 

ſtem gearbeitetes Gehäuſe ir geſetzt und auf die Mi 
mie regulirt. — Täglicher Verſandt nach allen Ländern 
gegen Poſtnachrahme⸗ 

Täglich einlaufende . und Anerken⸗ 
nungen beweiſen, daß alle 


Raucher 
am befien und billigſten von 
F. M. Wolff in Detmold 
betzieher. Prämitt 1881 
Bremer, Hamburger u. Hollänbiihe Cigarren 100 St. 
von 6 bis 9 %, Tab icke von 70 bis 20 „ das Pfd. 
Prelsliſten rats und frauko! 


Br. Heinrich BYk, Berlin AW. 40, 


amtlich conceseionirte Fabrik des 
allgemeinen | 


Denaturirungsmittels für 


Branntwein, 
empfiehlt dasselbe in jegweden Gebinden zu 
billigsten Tagerpreisen. 


| „Monopol-Seide*. (Mode- 
bericht.) „Vom Fels zum Meer“ 


1886 — Heft 8 — ſchreibt: 

Durch Einführung der „Monopol 
Seide“ Hat ſich der Züricher Seiden⸗Indn⸗ 
ſtrielle G. Henneberg ein wahres Verdienſt 
um die nach einem einfachen und gediegenen Seiden⸗ 
ſtoff Seit lange vergeblich Umſchau haltende Damen⸗ 

well erworben. Das Gewebe iſt dauerhaft wie 
Bode, weich wie Sammt, glän 5 wie Atlas; 1 
reinſter Seide, auf Lyoner tühlen gewoben, 
es als eines der ſolideſten und reichſten de 
welche die Webeinduſtrie ſeit lange au der en 
Nur direkt und nur echt, wenn auf Kante 
eines jeden Meters eingedrückt iſt 


| G. HENNEBER&’S „MONOPOL“, | 
Muſter umgehend. 


Trauben⸗Wein, 
Bienen 4 66, 1860er Seien 2 70, 18788 
. krüfti Notz. 


3. Sehmalgrund, Dettelbach a. N. 


Cusiav Ransenberg, 


Feuerwehr- Requisiten Fabrik 


Bpozialität: ig Joppen, [Gurte, Belle 
Karabiner, Signalinstrumente, I» 
tarnen, Rettungsgerüthe, Schläuche 
Feuereimer, Leitern eto. 

Prämiirt auf vielen Ausstellungen. 
Uustrirto Preisvorzeichnisse gratis und franko 


Apfe wein, 


Eat, aus dem feinften Obſte einer Gegend, derte 
a zu dieſer * De 
ee in 
nnen ede J 
E. u geſunde Getränk —, bietet eh 
Preislagen von AM 24, 26, in Flaschen bei 


ſprechender Preiserhöhung. 
D. Ph. Braun, 
Aſchaffenburg a. M. 


a, verſende nach jeder Poftftation des deutſchen 


Grosse 
» Harzer Nümmelkäse, = 


E pikant im Geschmack, 90 Stück 8 44 80 Br 
und franko, bei größeren Poſten billiger. 
Ohristoph Lutze III, Stiege t. © 


Aſthma 


in heilbar. Proſpekte gratis. 
Chem. Fabrik Falkenberg. Grünau bei Berlin. 
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"Berliner ache 


erscheint t Rg IIe h (Wöchentlich 6 Mal). 


Abonnement 


1 Mark = == pro Quartal 


Die „Berliner r ist obne —— Parteistandpunkt eine Zeituog der 
Thateachen. — Rasche, sachliche Berichtarstattung. — Tägliche Börsen und Handelseberichte, — 


Im Feuilleton Romane von ersten Schriftsiellern. 


Die „Berliner Abendpost enthält alle bis 7 Uhr Abends einlaufenden Tele- 


gramme, Nachrichten etc. und wird durch ein 
Zügen nach allen Richtungen versendet. 


34 Pfennige. 


gerade die rege welche eigentli 


Zeitgeschäfte 9a. 


ns-Einlösung 


folgt zu den billigsten Sätzen. — Mein täglich erscheinendes ee re Börsen- 
. sowie meine Brochüre: „Capitalsanlage und — mit 


resume, 
besonderer Berücksichtigung der Zeit- 
beschränkte 15 


Jean Erän 


Friedrichstrasse 180 BERLIN W. Ecke der Taubenstr. 


Reiohsbank-Giro-Conto # Telephon Ne, 60 

Oassa-, Zeit- und Prämiengeschäfte zu den soulantesten Bedingungen, 

Um die Chancen der jeweiligen Strömung auszunutzen, führe ioh, da sich oft 
Koh per Üassa gehandelt werden, am meisten 

zu gewinnbringenden 1 eignen, auch 

Kostenfreie Controle verloosbarer Effecten, Oou- 


besonderes Versandtburesu noch mit den Abend- 


Abonnements bei jeder Postanstalt 


— für Monat März. 
ARE 2: „an! edition: Berlin SW., Kochstr. 28. 


kei 


diesen Papieren 


eto. — Versicherung gegen Verloosung er- 


Prämiengeschäfte" aitgeschäfte ı mit 


item Risico) versenda ich —— und franeo, 


mahme von Maesen-Transperten pe 


Ostsoo-Häfen via Antwerpen, Rotterdam und Dordrecht. 

erhäuser für Getreide, Webl etc. mit Kievatoerenbetrieb. 
keller für Mineral- und andere Oele. 
Eigene Dampfkranem. Regelmässige Schleppschlffrahrten mit eigenen 
Schiffen (erstklassigen eisernen Schleppkähnen) zwischen Dualsburg- Antwerpen, Duis- 
burg - Rotterdam Amsterdam und wlee-wersa. Assekuranz. 


leichten und 
reinlichen 


FERD. . FABER, Duisburg a. Rh. 


Spediteur, Transport-Unternehmer, Rheder. 


Vertreter der „Forcnede Dampskibs-Selskab“, 
——— HKoPENHA GEN. 


Billigste Durehfraehten ab Duisburg und eämmtlichen rheiniseh- 
westfätlisehen Stationen via Antwerpen nach allen Häfen der Nord- und 
Ostsee. Ausnabmefrsehten für Eisen und sonstige sehwere Güter. Ueber- 


Nr 


r Segler und Dampfer nach und von allen 


Lager- 
Greese Lagerplätze für Hels etc. 


In Kue ang 
ken 
1 Schranke 
25 alles 1 


nodunpueg-uolwen 
Mosi pun -Jeflee 08010 


uegsseu uop uf uagey nz 
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— empfehlen sich als reellste und billigste Bezugsquelle von 


Pflanzen und Samen aller Art 


Preisverzeichnisse gratis. 


Witt's Hot 


ge swiicen U. d. eee leu Bahnhof 


 Schadewstrasse. 
entlichſt empfohlen durch Pine billige Preiſe (1,50—2,50, nach vorn gelegen, Incl, Serbice). 


Peter Smith & Co., Hamburg, 


Er. Burstah 10. 


el, Berlin, 


tedrichſtr. Fü ili 
ee 


seudet derselbe gıa'is und franko. 
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Dr. Spranger'sche Heilsalbe 
heilt gründlich veralt Beinſchäden und knochen⸗ 
fraßartige Wunden in fürzeiter Zeit. Ebenſo jede 
andere Wunde, wie böſe Finger, Wurm, Nagel⸗ 
geihtwüre, böfe Bruſt, erfror Glieder ze 

nimmt Hitze u Schmerz Verhütet wild. Fleiſch, 
Bu jedes Geſchwür, ohne zu ſchne den, gelind und 

cher auf. Bel Huſten. Halsſchmerz Drüſen, Kreuz 
chmerz, Quetſch., Reißen, Gicht ſofort 1 

Zu haben in Stettin in der Kgl. Hof⸗ u. Garnifo 
3 u. in allen and. Apotheken a Schachtel 50 * 


| Eilenbahn - Fahrplan 


Abgang der Züge von Stettin noch 
Stargard. aber, D Krenz 


onenzug 
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